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Baden-Württemberg

ehr Teilnehmer, mehr ver-
kaufte Eintrittskarten, mehr
Präsenz im Südwestfernse-

hen: Die 20. GOC sind auf der Erfolgsspur“.
So lautete die Schlagzeile in der Oktoberaus-
gabe des Swing und Step 2006. Was man
damals nicht ahnen konnte, die 21. GOC soll-
ten alle Erwartungen übertreffen und die
fantastischen Zahlen aus dem Jahr 2006
noch übertreffen.

„Wir haben fast die 5000er-Marke
geknackt“, verkündete Managing Director
Harry Körner bei der Pressekonferenz am
Dienstagmorgen vor der GOC in den Räu-
men des TSC Astoria Stuttgart. Schon am
Nachmittag musste er diese Aussage revidie-
ren, die 5000er-Marke an Meldungen war
überschritten worden. Am Ende konnte die
GOC mehr als 3800 Starts vermelden, was
eine Steigerung von 20 Prozent gegenüber
dem Vorjahr bedeutete.

Doch das waren nicht die einzige Superlative
in diesem Jahr. Wer öfter durch die Lieder-
halle schlenderte, dem fiel vor allem die
deutlich größere Medienpräsenz auf. Kaum
ein Tag verging, an dem nicht gleich mehrere
Kamerateams gleichzeitig an der Fläche stan-
den, und das von Beginn der GOC an. Ein
besonderer Anziehungspunkt für die Fern-
sehleute war offensichtlich das Turnier der
Juveniles I Latein am Dienstagmorgen. Drei
Kamerateams bemühten sich, die Leistungen
der Kleinsten einzufangen. Um mit den jun-
gen Athleten beim Interview auf Augenhöhe
bleiben zu können, scheuten die Reporter
keine Mühe und ließen sich auf den Knien auf

dem Parkett nieder. Im Pressezentrum, dem
Dreh- und Angelpunkt für die TV-Leute und
Journalisten, hatte man zeitweilig das
Gefühl, in einem Elektronikladen gelandet zu
sein. In allen Ecken fanden sich Kameras,
Mikrofone, Kabel und was sonst noch für die
professionelle Berichterstattung notwendig
war. Jeder Arbeitsplatz im Pressezentrum
war besetzt, was auf viel mehr Journalisten
als im Vorjahr hindeutete. Das belegten dann
auch die Zahlen, die Heidi Estler, Pressespre-
cherin des DTV, auf der Abschlusspressekon-
ferenz am Samstagmorgen bekannt gab.
Über 80 Journalisten aus der ganzen Welt,
davon über 50 aus Deutschland, waren ein
klares Indiz für das Interesse, dass die GOC
bei den Medien hervorrief.

Auch in Sachen Technik haben die GOC einen
neuen Stand erreicht. Erstmals benutzten die
Juroren Handhelds (Digis) am Parkettrand,
dadurch wurden 80.000 Einzelwertungen
sofort elektronisch erfasst und verarbeitet.
"Alles funktionierte reibungslos", war Initia-
tor Ralf Pickelmann hoch zufrieden mit der
Neuentwicklung.

Interessant für Paare wie auch für die Fern-
sehteams war die Begleitung einiger Sport-
lerpaare über den ganzen Tag hinweg. Vom
ersten Lidstrich bis zum Aufhängen der Tur-
nierkleidung nach dem Ausscheiden war die
Kamera auf Schritt und Tritt dabei. Was bei
den meisten Aktiven zu amüsierten Blicken
führte. Doch auch die TV-Leute zeigten sich
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Von allem 
etwas mehr

German Open Championships legen zu

M

Abschlusspressekonferenz mit Heidi Estler, Harry Körner, Wilfried Scheible, 
Stephen Harnisch, Ralf Pickelmann und Franz Allert. Foto: Dres

Während Anna Kravchenko und Jesper Birkehoj vom heimischen Fernsehsender
SWR ausgefragt werden (links), steht DTV-Pressesprecherin Heidi Estler dem
moldawischen Fernsehen Rede und Antwort. Fotos: Estler (li), Leonhardt (re)

Der SWR war mit vier
Teams auf der GOC
unterwegs, weitere

sieben Teams kamen
von anderen Sen-
dern. Foto: Estler



Baden-Württemberg

offen für neue Erkenntnisse. „Das hätte ich
nicht gedacht, dass da so viel dahinter-
steckt“, war nur eines der Resumées nach
Beendigung des Drehtages. Bleibt zu hoffen,
dass die Medien den Tanzsport in einem
etwas anderen Licht sehen.

Sicherlich neu war für viele Ressortleiter, die
zum Teil nur im Hintergrund agierten, dass
sie plötzlich im Rampenlicht standen und vor
laufenden Kameras Interviews geben mus-
sten – oft auch spontan. So wurden Helfer
befragt, das GOC-Büro wurde „heimge-
sucht“ und Stephen Harnisch, Heidi Estler
und viele andere mussten Rede und Antwort
stehen. Höhepunkt für Heidi Estler war mit
Sicherheit das Interview für das moldawische
Fernsehen – zum Glück in Englisch, wie sie
später verriet.

Die vielen TV-Berichte und die deutlich
größere Zahl der Presseberichte in den regio-
nalen und überregionalen Zeitungen
bescherten den GOC einen deutlichen Besu-
cherzuwachs. Über insgesamt 12.500 zah-
lende Zuschauer und einen Zuwachs von
30.000 Euro beim Kartenverkauf freute sich
Geschäftsführer Wilfried Scheible. "Einsch-
ließlich der Paare hatten wir jeden Tag ein
volles Haus."

So viele Menschen mehr vor und hinter den
Kulissen führten zwangläufig auch in ande-
ren Bereichen zu Steigerungen. Das Mitarbei-
ter-Catering unter der bewährten Leitung
von Arno Klose schmierte Brötchen im
Akkord. Ingesamt 16 Mitarbeiter versorgten
im Schichtdienst die rund 200 täglich anwe-
senden Helfer. „Früher ging es ja noch“, ver-
riet er in der Küche unten in den Katakom-
ben. „Heute versorgen wir nicht nur das Pres-
sezentrum und den DTV-Meetingpoint, son-
dern auch die Wertungsrichter in allen drei
Sälen.“ Das führt zu erstaunlichen Zahlen. Pro
Tag bereitete das Team im Schnitt 320 halbe
belegte Brötchen, 100 Butterbrezeln, 120

süße Stückchen und 300 Kannen Kaffee zu.
Das entspricht einer Menge von zwei voll
gefüllten Badewannen. Ingesamt wanderten
1000 Flaschen Getränke (oder auch 50
Kisten), 90 kg Wurst, 65 kg Käse, 40 kg But-
ter und 300 Eier in die hungrigen Mägen der
Mitarbeiter und Wertungsrichter. „Eigentlich
dachten wir, dass wir am Freitag den absolu-
ten Rekord mit 365 belegten Brötchen und
127 Butterbrezeln geschafft hätten“, staunte
Klose nicht schlecht, als er die Zahlen
betrachtete. Aber der Samstag erforderte
455 Brötchen und 140 Brezeln, da jetzt der
SWR zur Live-Ausstrahlung in großer Beset-
zung angetreten war.

Etwas ruhiger ließ es sich im DTV-Meeting-
point an. „In diesem Jahr ist es ruhiger, weil
der Zeitplan dichter gedrängt ist und die
Wertungsrichter und Funktionäre weniger
Zeit haben, bei uns vorbei zu schauen“,
berichtete Ressortleiterin Gudrun Scheible. In

diesem Jahr war Cappuccino der absolute
Renner. Allein 16 Liter Milch wurden für die
italienische Variante des Kaffees verbraucht.
Davon profitierte insbesondere das Internet-
Team. Nach der letzten Pause im Beethoven-
saal gab es noch einmal eine Runde Cappuc-
cino, damit das Team, das zum Teil bis mor-
gens um 7.00 Uhr Bilder sichtete und online
stellte, News-Meldungen verfasste und
Übersetzungen schrieb, die Nacht durchhielt.

Einsätze fast rund um die Uhr machte der
Fahrdienst mit seinem Ressortleiter Steve
Kühny. Dabei begann das Chaos schon am
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Peter Rauen (links), Mitglied des Bundestags und dort stelltvertretender Vorsit-
zender des Sportausschusses, übergab den Ehrenpreis der Bundeskanzlerin im
Grand Slam Turnier Latein. Zuvor wurde er von Heidi Estler und Wilfried
Scheible vor der Liederhalle in Empfang genommen. Foto: Dres

Das Küchenteam um Ressortleiter Arno Klose. Foto: Dres

Der Fahrdienst mach-
te seinem Namen alle
Ehre. Immer war
einer unterwegs, so
dass es Stunden dau-
erte, bis das Team
fürs Gruppenbild
komplett war. 
Foto: Estler
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Montag. Flüge kamen später und das
Gepäck ließ auf sich warten, andere landeten
früher und bei wieder anderen war das
Gepäck irgendwo anders hin unterwegs. Der
gut ausgeklügelte Zeitplan war von jetzt auf
gleich Makulatur. Am Ende waren aber doch
alle glücklich im Hotel. Weitaus schwieriger
war es, ein anderes Vorhaben zu verwirkli-
chen. Das gesamte Fahrdienstteam sollte zu
einem Gruppenfoto antreten, das war in der
21-jährigen Geschichte der GOC noch nie
möglich gewesen. Über vier Stunden wurden
Termine anberaumt und wieder verschoben,
weil Fahrten dazwischen kamen oder Son-
derdienste gewünscht wurden. Aber schließ-
lich wurde das Unmöglich doch noch möglich
und das Fahrdienstteam konnte in einem
Gruppenfoto verewigt werden.

Rund 320 ehrenamtliche Helfer von den an
der GOC-GmbH beteiligten Vereinen TSC
Astoria Stuttgart und TSZ Stuttgart-Feuer-
bach, von vielen benachbarten Vereinen
sowie Freiwillige aus dem ganzen Land
waren fünf Tage im Einsatz. Alle Genannten
und Nichtgenannten arbeiteten mit Herzblut
daran, dass sich die Tänzer, Gäste und Wer-
tungsrichter in Stuttgart rundum wohl fühl-
ten. Die GOC 2007 ist Geschichte. Doch alle
werden wiederkommen, denn zum
Abschluss hieß es: „Tschüss, bis nächstes
Jahr!“

PETRA DRES
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Autogrammstunde mit Motsi Mabuse
und Let’s dance-Wertungsrichter 
Joachim Llambi. Foto: Dres

Peter Jocham (rechts) bewacht “seine” Fahnen bei der Siegerehrung für die
Senioren Latein. Foto: Estler

Unten: Kleine Pause für den Ressort-
leiter Check-In Volker Günther und

Bundessportwart Michael Eichert. 
Foto: Estler

Platz 9./10. Senior II A: Hans Coelle/
Jutta Vogel (Schwarz-Weiß-Club 
Esslingen). Foto: Gallus-Groß
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Das GOC-Maskott-
chen aus der Familie
der Kuhraffen.
Foto: Estler

Platz neun bei den Senioren Latein
ist nur ein kleines bisschen besser
als Platz 54 im Grand Slam Turnier
- relativ gesehen natürlich: links
Michael und Claudia Sawang (TSA
Weinheim, Senioren; Foto: Leon-
hardt), rechts Sergiu Luca/Katarina
Vuletic (Schwarz-Weiß-Club Pforz-
heim, Foto: Dres). Mittlere Reihe
von links: Platz 10./12. Senioren III
Standard: Joachim und Marianne
Dürr (Schwarz-Weiß-Club Pforz-
heim, Foto: Leonhardt); Platz 12
Jugend Latein: Pavel Zvychayny/
Jaqueline-Sybel Cavusoglu (TSC
Höfingen, Foto: Dres);  Platz 14
Senioren III Standard: Klaus und
Irene Kast (ATK Suebia Stuttgart,
Foto: Leonhardt). Unten links: Platz
30./35. Grand Slam Standard:
Simon Reuter/Julia Niemann (TSZ
Stuttgart-Feuerbach, Foto: Sangmei-
ster).

•  Standardkleider + Lateinkleider
individuell maßgeschneidert und fertige Modellkleider

•  Frackhemden (auch Stretchbodies)
•  Tanzschuhe • Accessoires • Zubehör 

Eibenweg 2 • 71297 Mönsheim-Appenberg
Telefon (0 70 44) 50 80 + 60 72 • Fax (0 70 44) 60 71

Anzeige
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Vor 20 Jahren wagte der Vorstand des TSC
Astoria Tübingen ein Experiment. Turniere
aller Startklassen der Hauptgruppe wurden
an einem Tag auf zwei Flächen parallel aus-
getragen – ein voller Erfolg schon im ersten
Jahr. Weitere Jahre folgten, das zweite Juli-
Wochenende wurde in vielen Terminkalen-
dern jedes Jahr erneut als attraktives Turnier
notiert. Man wuchs und wuchs, erreichte
600 Starts. Tübingen wurde so erstmals zum
Mekka der verspäteten Turniere. Im „Rekord-
jahr“ startete der letzte Block nach Mitter-
nacht. Aber auch hier fand der rührige Asto-
ria-Vorstand eine gute Lösung. Man eröffne-
te die dritte Fläche. Dies ging natürlich nicht
im Stamm-Quartier der TüTaTa in der Her-
mann-Hepper Halle. Die Versammlungshalle
der nebenliegenden Schule wurde mit Par-
kett zum Turniersaal umgebaut und diente
für mehrere Jahre als weiterer Turnierort. Die
Starterzahlen stiegen weiter auf 800-900
am gesamten Wochenende und prompt
waren die berühmt berüchtigten Verspätun-

gen wieder da. Aber auch hier gelang den
Tübingern im nächsten Schritt die Lösung.
Man wechselte in die Uhlandhalle. Hier konn-
te man drei grössere Flächen anbieten.

20 Jahre TüTaTa - eröffnet mit einem Einla-
dungsturnier der Senioren I S-Standard am
Freitag-Abend und dann die je 20 Turniere
der Hauptgruppen am Samstag und Sonn-
tag. Als Turnierort bekamen die TüTaTa kurz-
fristig und überraschend eine neue Herberge
– den „Pink Ballroom“ der Sporthalle an der
Europahalle in Tübingen, dem Ort der DM S-
Standard des Jahres 2005. Die gewohnte
Uhlandhalle war wegen einer Groß-Demon-
stration samt Gegen-Demonstration kurzfri-
stig zum Hauptquartier der Bereitschaftspoli-
zei geworden. Diesem Umstand verdanken
die TüTaTa in diesem Jahr ein neues Gesicht.
Die Halle ist mit ihrem Innenraum tief in die
Erde gegraben. Der Eingang befindet sich
oberhalb der Zuschauer-Tribüne. Man läuft
und sieht sofort alles über drei Flächen. Blau-

er Teppichboden und das helle Parkett auf
den drei Flächen dämpften das Bonbonrosa
an den Wänden. Es ist zu hoffen, dass die
Stadt Tübingen diese neue Heimstatt der
TüTaTa erneut dem TSC Astoria Stuttgart zu
günstigsten Konditionen überlässt.  

Das Eröffnungsturnier der Senioren gewan-
nen Michael und Beate Lindner. Die Ergebnis-
se der Hauptgruppen-Turniere mit insgesamt
449 Starts stehen auf den Internetseiten des
Astoria Tübingen. Stellvertretend hier die
Ergebnisse der Hauptgruppe S. In Latein teil-
ten sich das neue Paar Kyrill Ganopolskyy/
Viktoria Kleinfelder vom TSC Saltatio Neu-
stadt die Plätze eins und zwei im täglichen
Wechsel mit Johann Deter/Viktoria Aidel
vom TSC Astoria Stuttgart. Die S-Standard
ging am Samstag eindeutig an die Feuerba-
cher Kombination Philipp Hanus/Siri Kirch-
mann. Sonntags gewannen Dominique Rene
Fara/Sonja Hahn vom TSC Landau.

PETER JOCHAM
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20 Jahre – ein Reiseziel
Tübinger Tanzsporttage

Zum ersten Mal in der Geschichte des Jörg
Sigwart Pokals fand dieser im Rahmen der
German Open Championships statt. Dieser
Pokal wurde zum Gedenken an den ehemali-
gen Landesjugendwart Baden-Württem-
bergs ins Leben gerufen. Die Veranstalter der
GOC hatten sich bereit erklärt, die logisti-
schen Möglichkeiten zur Verfügung zu stel-
len, mit der Reithalle hatte man auch ein ent-
sprechendes Ambiente gefunden. 

Der Mannschaftskampf selbst begann
zunächst hektisch. Man wartete auf die drei
Wertungsrichter, die nach Aussagen der Ver-
anstalter informiert worden waren. Als diese
dann nicht erschienen, organisierte man vor
Ort einen entsprechenden Ersatz. So kam der
englischen Wertungsrichter Brian Allan in das
Vergnügen, einen deutschen Mannschafts-
kampf zu werten, von dessen Regeln er
keine Ahnung hatte. Nach einer kurzen Ein-
weisung fand er sich allerdings im Wertungs-
system schnell zurecht und meisterte seine
Aufgabe ausgezeichnet. Unterstützt wurde
er dabei von Dirk Heidemann und Dr. Martin
Holderbaum.

Das nächste Missverständnis führte zu langen
Gesichtern bei den Mannschaften. Sie  hatten,
wie bei Mannschaftskämpfen üblich, Vorstel-
lungen einstudiert, die sie aber aus organisa-
torischen Gründen nicht zeigen durften. Den
Mannschaftskampf selbst, der in das Turnier

der Senioren II eingeschachtelt wurde,
gewann die Mannschaft aus Nordrhein West-
falen vor dem TBW. Auf Platz drei kamen die
Tänzer und Tänzerinnen aus Berlin.

PETRA DRES

Jörg Sigwart Pokal auf der GOC

Platz zwei für die Mannschaft aus Baden-Württemberg. Foto: Gallus-Groß



Baden-Württemberg

Mit einem breiten Spektrum aus der Welt des
Tanzens präsentierte sich der Tanzsportver-
band Baden-Württemberg (TBW) vom 6. - 9.
August erstmals bei der Sportwoche im
Europapark in Rust. Umrahmt von Jiu-Jutsu-
Kämpfern, Fechtern, Sport-Stackern, Klette-
rern und vielen weiteren, teils exotischen
Sportarten zeigten die Tänzer und Tänzerin-
nen aus dem regionalen südbadischen
Bereich nicht nur die Klassiker Latein und
Standard, sondern waren auch mit Kinder-
tanz, Jazztanz, Breakdance, Hip-Hop, Twir-
ling, Squardance und Steptanz vertreten.

Alle Hände voll zu tun hatten während der
Veranstaltungstage die Organisatoren, denn
während am ersten Tag noch wüstenähnli-
che Verhältnisse herrschten, mussten nach
sinflutartigen Regenfällen und der Überflu-
tung des Backstage-Zeltes ab Dienstag
nahezu alle Freiluft-Programmpunkte in den
riesigen „Dome“ verlegt werden. Dies warf
natürlich zunächst sämtliche Planungen über
den Haufen, sodass täglich ein „Tagesbefehl“
heraus gegeben wurde. Mit großer Flexibi-
lität und viel Spaß machten die Beteiligten
aus der Not eine Tugend, arrangierten sich

und entwickelten gemeinsam eine super
tolle Stimmung.

Besonderen Dank gebührt den Teilnehmern
vom TTC Rot-Weiß Freiburg, dem TSC
Schwarz-Weiß Offenburg, dem Twirling
Tanzsportverein Weiß-Blau Kehl, den Breis-
gau Twirlers Freiburg und insbesondere dem
für die Organisation zuständigen südbadi-
schen Vertreter des TBW, Jürgen Beck, der
federführend zusammen mit dem Vorsitzen-

Heiß im wahrsten Sinne des Wortes ging es
bei der Abnahme zum Deutschen Tanzsport-
abzeichen (DTSA) in der Festhalle in Königs-
bach zu. Bei über 36 Grad Celsius legten 48
Teilnehmer die Prüfung für das begehrte
Abzeichen ab. Die Paare kamen unter ande-
rem aus den Zweigvereinen Königsbach,
Remchingen und Höfen. Davon waren fast
die Hälfte Kinder und Jugendliche.  Ertanzt
wurde einmal Gold mit Kranz (Jürgen
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DTSA-Abnahme beim Excelsior 
Club Nordschwarzwald

Schwarz), zehnmal Gold, 18mal Silber und
19mal Bronze. Natürlich war das Lampenfie-
ber am Anfang groß, aber nach den ersten
Takten der Musik löste sich die Anspannung
und alle Teilnehmer haben die Abnahme
durch die zwei externen Prüfer mit Erfolg und
Bravour bewältigt. Nach den Prüfungen tanz-
ten alle Paare gemeinsam einen Trimmtanz.
Dabei wurden sie auch von einigen Eltern der
Tanzkinder unterstützt.

UTE LUTZ

Stolz auf die Urkunden nach der DTSA-Abnahme. Foto: privat

TBW am Start 
auf der Sportwoche Rust

Starke Präsenz zeigte
der TBW im Europa-
park Rust. Foto: privat

den des TSC Schwarz-Weiß Offenburg, Armin
Bohnert, vier Tage lang die Tanzwelt des
TBW im Europapark hervorragend moderier-
te und präsentierte. 

Eine Fortsetzung der Zusammenarbeit mit
dem TBW im Rahmen der nächsten Sportwo-
che wurde seitens des Europaparks bereits
signalisiert, sodass sich im kommenden Jahr
auch bisher nicht vertretenen Vereinen die
Teilnahmemöglichkeit bietet.                   RED

Rolli-Workshop 
in Sinsheim

Seit sieben Jahren ist das Rollitanzen beim
TSC Rot-Gold ein fester Bestandteil des
Gesamtangebots aller Aktivitäten. In die-
ser Zeit haben die Rollis und ihre Partner,
die Fußis, nicht nur mit Freude trainiert,
sondern auch bei vielen Festen und Bällen
der breiten Öffentlichkeit ihre Show zei-
gen können. Am Workshoptag werden
unter der Leitung von Petra-Alexandra
Lessmann (Rollstuhltanz TSC Rot-Gold
Sinsheim) und von Andrea Naumann
(Rollstuhltanz RSC Frankfurt) kleine Cho-
reographien aus den Bereichen Latein,
Standard und Musicaldance gezeigt und
geübt. Alle Tänzer/innen, die eine neue
Anregung und Herausforderung suchen,
sind herzlich willkommen.

Workshop für Tänzer und 
Tänzerinnen mit und ohne Räder
Sonntag, 18.11.2007, 10.00 – 15.00 Uhr
Clubheim des TSC Rot-Gold Sinsheim
Anmeldung: Telefon 0 72 63/33 58 –
Petra Alexandra Lessman
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Dass Tänzer auch Fußball Spielen können,
zeigten 13 Teams aus ganz Deutschland
beim fünften Fußballturnier der Tanzforma-
tionen, dem Mambopokal, im Sportpark
Ellental. Sieger des Turniers wurde das Team
des TC Der Frankfurter Kreis, das sich im Fina-
le gegen die erste Mannschaft der TSG Back-
nang mit 3:2 durchsetzte.

Auch auf dem Sportplatz gaben die kicken-
den Tänzer von der Landes- bis zur Bundesli-
ga eine gute Figur mit ordentlichen Haltungs-
noten ab. Viele eindrucksvolle Spielkombina-
tionen und schöne Tore waren zu bewun-
dern. Das Fußball-Reglement wurde beim
Turnier entsprechend dem Formationsgedan-
ken angepasst, so dass von jeder Mann-
schaft auf dem Kleinfeld immer mindestens
drei Damen auf dem Platz standen, deren
Tore doppelt gezählt wurden.

Zum fünften Mal veranstaltete die Tanz-
sportgemeinschaft Bietigheim (TSGB) das
Fußballturnier um den Mambopokal. Stefan
Cramer, Pressewart der TSG Bietigheim: „Wir
haben nach dem Training öfters mal Fußball
gespielt. Angefangen hat dann alles mit
einem Spiel gegen Backnang. Da kamen wir
auf die Idee, wir können doch auch mal ein
Turnier mit anderen Teams veranstalten.“
Schnell entwickelte sich der Mambopokal zu
einem festen Termin. Im vergangenen Jahr
waren 14 Mannschaften dabei, dieses Jahr
13. „Es ist mittlerweile schon zur Tradition
geworden“, so Cramer. Waren bislang vor-
wiegend Teams aus den Südligen eingela-
den, ist mit dem TC Hansa aus dem nieder-
sächsischen Syke nun auch erstmals eine
Mannschaft aus dem Norden gekommen.
Ändy Hövemann: „Wir waren vor zwei Jah-
ren hier in Bietigheim beim Zweitligaturnier

der Lateinformationen. Da kamen wir ins
Gespräch. Leider hatten wir es terminlich da
noch nicht hinbekommen, aber nun sind wir
froh, dass wir auch mal dabei sind. Ist eine
tolle Sache hier.“ Sie bildeten mit der TSA
Hofheim ein gemeinsames Team und lande-
ten am Ende auf Platz neun.

Sieger des Turniers wurde das Team aus
Frankfurt, das in einem spannenden Finale
gegen die TSG Backnang 1 mit 3:2 gewann.
Dabei führten die Hessen schnell mit 3:0.
Danach folgte eine Aufholjagd der Backnan-
ger mit zwei Toren von Julian Allerbon. Am
Ende reichte es jedoch für den Tanz-Zweitli-
gisten nicht, einige Großchancen landeten
nicht im Tor. Allerbon: „Ist schade, da kann
man nichts machen. Aber wir gönnen es den
Frankfurtern und in erster Linie geht es hier ja
um den Spaß.“ Die Tore für den Sieger aus
Frankfurt schossen Julian Schütz und zwei-
mal Fabio Fasulo. Der freute sich: „Es ist opti-
mal gelaufen. Vergangenes Jahr waren wir
noch irgendwo im Mittelfeld.“ Der Sieg krön-
te für die Frankfurter eine erfolgreiche Sai-
son, denn auch im Tanzsport konnten sie mit
dem Sieg in der hessischen Oberliga einen
großen Erfolg feiern. Als Aufsteiger in die
Regionalliga werden sie beim nächsten For-
mationsturnier damit auch als Tänzer in Bie-
tigheim-Bissingen zu Gast sein. Dritter wurde
Tuttlingen, die im vergangenen Jahr den
Mambopokal mit nach Hause holten. Auf
Platz vier Weinheim, dahinter Backnang 3
und Maintal. Auf Platz sieben Sinsheim, dann
Viernheim, Syke und Residenz Ludwigsburg.
Der Gastgeber, TSG Bietigheim 1, wurde nach
dem Sieg 2005 dieses Mal elfter, dahinter
Backnang 2 und schließlich Bietigheim 2. 

MARCELL HAAG

Wertungs-
richter für TBW-
Trophy-Serie
Das Präsidium des Tanzsportverban-
des Baden-Württemberg hat in seiner
Sitzung am 28.06.2007 folgenden
Beschluss gefasst:

Bei den Turnieren zur TBW-Trophy
2008 sollen grundsätzlich zwei Wer-
tungsrichterteams pro Tag eingesetzt
werden. Um die Kosten für die Aus-
richter in Grenzen zu halten, wird für
die Wertungsrichter eine Pauschal-Ver-
gütung von 30 Euro pro Tag festge-
legt. Eine weitere Vergütung erfolgt
nicht. 

Außerdem werden die Trophy-Turnie-
re für Wertungsrichter aus dem
gesamten Bundesgebiet geöffnet. Alle
Lizenzen sind möglich. Einzige Aus-
nahme ist das Trophy-Turnier in Neu-
Ulm (DoNaTa), da hier die bayerischen
Konditionen gelten.

Wertungsrichter, die 2008 Trophy-Tur-
niere im TBW werten möchten, wen-
den sich bitte an den Trophy-Manager
Thomas Estler (koordination@tbw-
trophy.de). 
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Sambatänzer 
schießen Tore

Fußballturnier der Formationen in Bietigheim-Bissingen

Nicht wiederzuerken-
nen: Lateinforma-

tionen auf dem Fuß-
ballrasen. Foto: privat



Mit konstanter Regelmäßigkeit stellen wir
dem Leser die Paare vor, die sich mit viel Fleiß
den Aufstieg in die Sonderklasse erarbeitet
haben. Heute stellen wir Ihnen ein Paar vor,
das in unglaublich kurzer Zeit genauso
Unglaubliches vollbracht hat. Von Null auf
Hundert in drei Monaten! Sibille Vinzenz und
Bernd Lachenmaier sind zum Vorbild gewor-
den. Bernd hat vor 14 Jahren sein letztes Ein-
zelturnier und dann noch zwei weitere Jahre
in einer Formation getanzt. Sibille hat bis
Ende letzten Jahres noch mit Dragan Gardner
getanzt, der jedoch aus familiären Gründen
das Tanzen aufgeben musste. Bei den dies-
jährigen Bavarian Dance Days hatten Stefan
Wagner und Monika Niederreiter die Idee,
dass Bernd und Sibille doch sehr gut zusam-
men tanzen könnten. Das Ganze „eskalierte“
zu einem wahren Blitzstart. 

In vorbildlicher Manier gingen die beiden das
Projekt Senioren-S-Latein an und gaben ein
Paradebeispiel für gesunden sportlichen Ehr-
geiz und damit verbundene hochprofessionel-
le Arbeit ab. Zu dieser Arbeit gehört selbstre-
dend ein realisierbares Trainingskonzept. Das
erfolgreiche Zusammenwirken von drei Trai-
nern – Florencio Garcia Lopez als Haupttrainer
und Coach und Christian Fahn und Carsten
Lenz, die jeweils gezielte und genau abge-
stimmte Spezialaufgaben übernommen haben
– vervollständigt das Gesamtbild. Bei der GOC
(siehe Berichte im Hauptteil) tanzten sie ihr
erstes gemeinsames Turnier und erreichten
auf Anhieb den dritten Platz.

Bayern

Tanzsportliche Veranstaltungen in Bad Kissin-
gen haben eine lange Tradition. Seit den
30er Jahren des letzten Jahrhunderts treffen
sich regelmäßig nicht nur Trainer, Übungslei-
ter und Wertungsrichter zur alljährlichen
„Konferenz“, auch viele Turnierpaare genos-
sen die besondere Atmosphäre des Regen-
tenbaus. Die Tradition setzt der LTVB seit
einigen Jahren mit der von ihm zusammen
mit der TSTV veranstalteten TSTV-Trophy im
Rahmen des Wertungsrichter-Lehrgangs
(Bericht im überregionalen Teil) fort.

So hatte der LTVB am 4. August elf Paare der
deutschen Standardspitze nach Bad Kissin-
gen geladen, die bei dem von Sony Schöne-

Alpenseminar
Termin 16.-18.11.2007
Ort Kur- und Kongresszentrum

Murnau
Wie die Jahre zuvor bietet
der LTV Bayern wieder
hochkarätige Trainer und
Dozenten. Unter anderem
wird Bundestrainer Oliver
Wessel-Therhorn Works-
hops für den Bereich Stan-
dard geben, Horst Beer für
den Bereich Latein. Kai
Dombrowski, Andreas
Krug, Irene Link, das
bewährte Team des LTVB-
Präsidiums und viele ande-
re stehen als Referenten
zur Verfügung.

Teilnehmer Wertungsrichter C-S, Trai-
ner, Übungsleiter, Turnier-
leiter. Das Alpenseminar ist
offen für WR-S, der DTV-
Gutschein wird anerkannt.

Anmeldung LTVB - G eschä f t s s te l l e ,
Georg-Brauchle-Ring 93,
80992 München, Telefax:
089-15702-450. Hotelre-
servierungen nur mit
Formblatt auf
www.ltvb.de; ebenso kann
hier der überarbeitete voll-
ständige Lehrplan eingese-
hen werden.

10-07 swing&step 9

TSTV-Trophy 
in Bad Kissingen

berger geleiteten Turnier dem Publikum im
ausverkauften Max-Littmann-Saal ein „kö-
nigliches Vergnügen“ bereiteten. 

Auf den ersten drei Plätzen im Finale gab es
keine Überraschungen. Simone Segatori/
Annette Sudol (1. TGC Koblenz + Neuwied),
die Drittplazierten der Deutschen Meister-
schaft, waren als klare Favoriten in das Tur-
nier gegangen und wurden dieser Rolle von
Anfang an gerecht. Der Sieg war damit fast
nur noch eine „Formsache“. Ebenso eindeu-
tig entschieden sich die Wertungsrichter für
Christoph Kies/Blanca Ribas Turón (TSC
Excelsior Dresden) auf Platz zwei. Vervoll-
ständigt wurden das Siegertreppchen mit

Valentin Lusin/Renata Bushheeva (TD TSC
Düsseldorf Rot-Weiß).

Deutlich spannender war die Entscheidung
über die drei folgenden Plätze. Im Langsa-
men Walzer sah noch alles danach aus, als
würden sich Philipp Hanus/Siri Kirchmann
(TSZ Stuttgart-Feuerbach) beim Kampf um
Platz vier durchsetzen können, schon im
Tango fielen die Stuttgarter aber auf Platz 5
zurück. Ab dem Wiener Walzer reichte es nur
noch für Platz sechs, den Hanus/Kirchmann
auch in der Gesamtwertung belegten. Auch
für Konstantin Slavjen/Julia Belch (TSC Rot-
Gold-Casino Nürnberg) gab es durchweg
gemischte Wertungen, für sie reichte es am
Ende für Platz fünf. Vierte wurden Dr. Mak-
sim Tschernin/Carolin Hirschberger (Gelb-
Schwarz-Casino München), die zwar im
Langsamen Walzer einen schwachen Start im
Finale erwischten, sich aber in den Folgetän-
zen durchweg klar auf dem vierten Rang
platzieren konnten.            MATTHIAS HUBER

Rudolf Meindl, Präsident des LTV Bayern,
schrieb dazu: „Der zweite Halbsatz meines
Slogans – …und das schaffen wir nur
gemeinsam – ist uns hier eindrucksvoll vor-
gelebt worden und entspricht exakt dem
Geist unseres Leistungskonzepts im Spitzens-
port.  Kopieren erwünscht!“

LOTHAR POTHFELDER

Einsteiger des Jahres

WRHorst Barth (TSA
des VfL Hamburg),
Axel Hunger (TC
Spree Athen Berlin),
Klaus Koppen (TC
Royal Oberhausen),
Dietrich Rupp (TSC
Excelsior Dresden),
Thomas Weinberg
(TTC Rot-Weiß Kro-
nach)

Bernd Lachenmaier/
Sibille Vinzenz auf
den German Open.
Foto: Pothfelder



Hessen

Siehe auch Ergebnisübersicht im überregio-
nalen Teil; die dort genannten Paare werden
hier nicht mehr aufgeführt. Ebenfalls nicht
genannt werden Paare, die nur eine Vorrun-
de getanzt haben.

Kinder I Latein
Erfreulich aus hessischer Sicht: Unter den 18
Nachwuchspaaren kam das zweite deutsche
Paar vom TSV Diamant Limburg. Daniel Kas-
per/Nastasja Chodykin belegten im Semifina-
le den 12. Platz. 

Kinder II 
David Costea/Karolina Gaar (TSC Schwarz-
Gold Aschaffenburg) gingen in den drei Tur-
nieren für Kinder II (Standard, Latein, 8
Tänze) an den Start. In letzterem machten
die beiden noch eine neue Erfahrung. Ein
Fernsehteam begleitete sie auf Schritt und
Tritt, um direkt nach jedem Tanz die jungen
Sportler zu befragen.  

Junioren I Latein/
Standard/10 Tänze

Eine Altersklasse weiter versuchte ein ande-
res Paar vom TSC Schwarz-Gold Aschaffen-
burg, sich gegen die Starke osteuropäische
Konkurrenz durchzusetzen. Silas Kunkel/Mer-
lene Gerstmann erreichten Platz 42 von 98
gestarteten Paaren. In der selben Runde
schieden mit Platz 51 Daniel Kolosin/Alex-
andra Elert (Rot-Weiss-Klub Kassel) aus. 

Daniel Kolosin/Alexandra Elert (Rot-Weiss-
Klub Kassel) machten mit Platz 22 unter 92
Paaren auf sich aufmerksam. Mit diesem
Ergebnis sorgten sie für einen kleinen Ach-
tungserfolg der wenigen deutschen Nach-
wuchspaare. Motiviert durch dieses Ergebnis
konnten sie sich wenige Tage später im Tur-
nier über 10 Tänze nochmals bis ins Viertelfi-
nale tanzen. Platz 23 von 81 Paaren war aller
Ehren wert. 

Junioren II Latein/
Standard/10 Tänze

Christopher Costea/Angelika Mkrtchjan (TSC
Schwarz-Gold Aschaffenburg) waren in der
Lateinsektion mit Platz 43/44 von 146 Paa-
ren nicht nur zweitbestes deutsches Paar,
sondern auch das Paar, was noch Runde drei
erreichte. Eine Runde zuvor waren  ihre Club-
kameraden Felix Kunkel/Michelle Gerstmann
(Platz 67/69) ausgeschieden. Nach der zwei-
ten Runde mussten auch Constantin Hen-
kel/Sofia Gorbatchev (Rot-Weiss-Klub Kas-
sel) ihre Koffer wieder packen. Sie waren mit
Platz 84/87 nicht zufrieden, obwohl sie
wegen der Ferienzeit sich nicht optimal vor-
bereiten konnten. 

Christopher Costea/Angelika Mkrtchjan
erreichten in der Standardsektion zwar die
zweite Runde. Platz 83 von 118 Paaren war
jedoch nicht das Ziel, dass die Beiden erhofft
hatten. Natürlich versuchten sie es auch über
10 Tänze. Mit Platz 65/66 lagen sie gleichauf
mit Daniel Kolosin/Alexandra Elert (Rot-
Weiss-Klub Kassel). Beide hatten damit nur
knapp die Qualifikation für die zweite Runde
verpasst. 

Hgr. A Latein/Standard
Zwei Darmstädter Paare tanzten sich in die
dritte Runde des Lateinturniers: Platz 42/44
für Sebastian Berg/Melanie Kegel und Platz
46 für Daniel Kanchev/Elena Rodnyanskaya
von 128 gestarteten Paaren. 

Einen ähnlichen Erfolg erzielten Dan Koschi-
er/Julia Katharina Bayer (Schwarz-Silber
Frankfurt) mit Platz 49/52 von 119 Paaren. 

Hgr. S Latein/Standard

Hessische Latein-Paare taten sich im Grand
Slam-Turnier schwer gegen die starke inter-
nationale Konkurrenz. Ronak und Tasmin
Spamer (TC Nova Gießen), die sich nach lan-
ger Verletzungspause auf dem Parkett
zurückmeldeten, kamen auf Platz 127/130.
Immerhin konnten sie sich im Vergleich zum
Rising Star-Turnier (Platz 154/156) um einige
Plätze verbessern. Das beste hessische Stan-
dard-Paar erreichte die vierte Runde. Rüdiger
Homm/Friedericke Tischendorf (TC Der
Frankfurter Kreis) belegten Platz 68/71. In
der selben Runde schieden auch Adrian Kli-
san/Johanna Hahn (Schwarz-Rot-Club Wetz-
lar) mit Platz 100/103 aus. Bei den Rising
Stars der Amateure hatten Adrian Klisan/
Johanna Hahn zuvor einen achtbaren  Platz
22/23 feiern können. 
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GOC aus hessischer Sicht

Links: David Costea/Karolina Gaar
beim Interview direkt nach dem Tanz.
Rechts: Auch die Eltern wurden nicht
verschont – hier gibt David Costea

Mutter geduldig Auskunft. 
Fotos: Kreiser

In allen drei Turnieren der Junioren
gestartet: Daniel Kolosin/Alexandra
Elert. Foto: Hey



Hessen

Senioren Latein
Bei den Senioren-Latein waren mit 65 Paaren
ca. zehn Prozent mehr Paare am Start als im
Vorjahr. Oliver Beetz/Tina Zettelmeier (TC Der
Frankfurter Kreis) meldeten sich nach langer
Verletzungspause mit Platz 32 zurück. Jörg
und Alexandra Heberer (TSC Rödermark)
belgten Platz 35 nur knapp dahinter auf
Rang 37 Thomas und Michaela Wicke (TSC
Calypso Offenbach). 

Senioren I/II A  
Ein gutes Ergebnis in der I A mit Platz 34
ertanzten sich Artur und Heike Schäfer (TSC
Rödermark). Platz 51/52 belegten Michael
Deisenroth/Karen Kristina Köhn (TSC Telos
Frankfurt), die im Laufe der Woche noch ein-
mal in der Senioren IIer-Klasse an den Start
ging. Dort konnten sie sich unter 71 gestar-
teten Paaren auf Rang 25/26 gut in Szene
setzen.

Senioren I/II/III
Die Plätze sieben und acht gingen an hessi-
sche Paare. Der kleine Unterschied: Michael
und Mihaela Ruhl waren im Finale, Heinz
Heinz-Josef und Aurelia Bickers nicht. Aber
immerhin kommen somit die beiden erfolg-
reichsten deutschen Paare aus Hessen. Wei-
tere Ergebnisse: 
70/73.  Andreas Kraushaar/Anja Hesele,

TSC Main-Kinzig-Schwarz-Gold
Hanau

75./77.  Damian Kukowka/Bettina Wei-
mann, Schwarz-Silber Frankfurt

78./82.  Michael und Michaela Nimz,
TSC Rot-Weiß Lorsch

87./89.  Jörg und Petra Holzhäuser, TSC
Fischbach

95./96.  Michael und Susanne Sipek, TC
Der Frankfurter Kreis 

Ehepaar Sipek war irrtümlich nicht von der
Qualifikation zur nächsten Runde informiert
worden. Als der Langsame Walzer schon lief,
wurde das Paar im Parkhaus informiert. In
rekordverdächtiger Zeit zogen sich die bei-
den noch einmal um und standen am Ende
des Tangos auf der Fläche. Einen Tanz hatten
sie aber definitiv versäumt. 

Bei den Senioren II verbuchten Peter und
Regina Fischer (TC Blau-Orange Wiesbaden)
mit Platz 75/80 ein gutes Ergebnis. Bestes
hessisches Paar der III-Altersklasse waren

Helmut und Evelyn Reimund (TSC Rot-Weiß
Lorsch)auf Platz 32. Ebenfalls die dritte
Runde erreichten Peter und Christel Helms
(TSC Main-Kinzig-Schwarz-Gold Hanau ) und
belegten Platz 40/42. Mit Platz 51/52 ließen
Helmut und Ingrid Behlert (TZ Heusenstamm)
immerhin die Hälfte der Konkurrenten hinter
sich. 

CORNELIA STRAUB
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Seminar "Frauen im Sport"
Datum 10. November 2007
Uhrzeit 10-17 Uhr , ab 18 Uhr Einzel- und Kleingruppengespräche 
Ort Landessportschule Frankfurt, Otto-Fleck-Schneise 4, 60528 Frankfurt/M.
Thema Erfolgreiche Führungsarbeit

Eigene Interessen und Ziele finden, klare Kommunikation, sicheres Verhandeln
in Gremien
Führen lernen 
Richtiges Führen ist heute wichtiger denn je. 
Richtiges Führen will gelernt sein. Besonders nach oben und zur Seite. Um Pro-
jekte in Gang zu setzen oder Schnittstellen zu klären. 
Teams unschlagbar machen 
Gute Teamwork versetzt Berge.  
Teamgeist stärkt den Einzelnen. Stimmt die Kommunikation, setzen Sie die Res-
sourcen ihrer Mitarbeiter schneller frei, geben Sie ihrer Arbeit ein deutlicheres
Profil. 

Referentin Christine Biesinger (Diplom Weiterbilderin)
Gebühr 30 Euro inkl. Mittagsessen

Überweisung auf das Konto des HTV: Sparkasse Darmstadt, Konto-Nr.:
23011417 (BLZ 508 501 50) mit Lehrgangsnummer: FiS 30/06

Meldungen an DTV/HTV Beauftragte „Frauen im Sport“ , Cornelia Straub, In der Platten-
hecke 7e, 63322 Rödermark, T: 06074-90362, F: 06074-93894, Mobil: 0172-
6731997, E-Mail: cornelia.straub@t-online.de

Fernsehteam auf gleicher Augenhöhe mit Daniel Kasper. Foto: Kreiser

Anschlusspaar zum Senioren I-Finale:
Heinz-Josef und Aurelia Bickers. 
Foto: Hey



Hessen

Weil noch drei weitere Turniere für die in
Frage kommende Altersklasse im DTV-Wett-
kampfkalender angeboten wurden, war die
Teilnahme beim vierten Qualifikationsturnier
„Leistungsstarke 66“ am 1. September in
Heusenstamm nicht ganz so groß wie erwar-
tet. 21 Paare, davon 13 aus Hessen nutzten
die Chance, um sich für das Finale am 10.
November in Hamburg zu qualifizieren. Das
TSZ Heusenstamm hatte das Turnier mit der
Vergabe des Friedel-Fell-Gedächtnispokals
verknüpft, so dass sich die drei besten Paare
über stilvolle Pokale freuen durften. 

Die zahlreichen Zuschauer erlebten in der
Martinseehalle einen spannenden Zwei-
kampf an der Spitze des Feldes. Am Ende
hatten Armin und Ute Walendzik immer eine
Eins mehr als ihre Konkurrenten Franz und
Dietlinde Desch. Gerd und Bärbel Biehler
belegten den eindeutigen dritten Platz vor
Helmut und Ingrid Behlert. Um Platz fünf und
sechs ging es wieder ganz knapp zu. Die Ska-
tingregel entschied am Ende für Helmut
Lemke/Eleonore Roland und verwies Sieg-
fried und Renate Hauschke auf den sechsten
Platz.

Finale

1. Armin und Ute Walendzik, TSC Brühl
im BTV 1879 (5)

2. Franz und Dietlinde Desch, TSC
Rödermark (10)

3. Gerd und Bärbel Biehler, TSC Landau
i.d. Pfalz (15)

4. Helmut und Ingrid Behlert, TZ Heu-
senstamm (21)

5. Helmut Lemke/Eleonore Roland,
Tanzklub Weiß-Blau Celle (27)

6. Siegfried und Renate Hauschke, Rot-
Weiss-Klub Kassel (27)

Franz und Dietlinde
Desch gewinnen in
Enzklösterle

35 Paare starteten beim dritten Qualfifinati-
onsturnier der „Leistungsstarken 66“ in Enz-
klösterle. Zwei hessische Paare erreichten
das Finale. Helmut und Ingrid Behlert beleg-
ten den sechsten Platz. Nur den Wiener Wal-
zer mussten Franz und Dietlinde Desch bei
ihrem Sieg an die Konkurrenten aus Brühl,
Armin und Ute Walendzik, abgeben. 

Ein Wochenende zuvor nahmen 26 Paare am
vierten Qualifikationsturnier „Goldene 55“
teil. Mit dem elften Platz waren Heinz und
Ilse Ländner (TSC Rödermark) bestes hessi-
sches Paar. Der Sieg ging an Gerd und Brigit-
te Lang aus Würzburg.  

Finale

1. Franz  und Dietlinde Desch, TSC
Rödermark (6)

2. Armin und Ute Walendzik, TSC Brühl
im BTV (9)

3. Franz Schweiger/Ute Pfau, TSA des
TSV Eintracht Karlsfeld (17)

4. Heinz und Margret Cierpka, TSC
Schwarz-Weiß Reutlingen (18)

5. Helmut Lembke/Eleonore Roland,
Tanzklub Weiß-Blau Celle (25)

6. Helmut und Ingrid Behlert, TZ Heu-
senstamm (30)

CORNELIA STRAUB
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Heimvorteil 
nutzte nichts

Leistungsstarke 66 in Heusenstamm

Franz und Dietlinde Desch. 
Foto: Kraushaar

Siegerehrung  in
Heusenstamm.

Foto: Straub

hr4 
Tanztreff 
Das Radioprogramm HR 4 bittet ab 16. Sep-
tember sieben Mal zum Tanz in ausgesuch-
ten großen Hotels in Hessen. Turnierpaare
hessischer Vereine werden jeweils einen Tanz
präsentieren und dem Publikum ein paar klei-
ne Tipps dazu geben. Auch Breitensportpaa-
re sind eingeladen, zur Live-Musik mit der
Karl Schmidt Band einen unterhaltsamen
Sonntagnachmittag zu verbringen. 
Der hr4-Tanztreff beginnt sonntags um 16
Uhr, Einlass ist jeweils eine halbe Stunde vor.
Eintrittskarten gibt es beim hr-Ticket Center
für 12 Euro pro Person. Karten gibt es unter
Telefon:  069-1552000.

Der erste Termin war am 16. September in
Bad Orb unter Mitwirkung des TSC Barbaros-
sa Biebergmünd. Die  weitern Termine:
30.9. Maritim Rhein-Main Hotel, Darmstadt,
Am Kavalleriesand 6, Samba, Moderation
Dieter Voss, in Zusammenarbeit mit dem TSZ
Blau-Gold Casino Darmstadt 
14.10. Stadthalle Weilburg, Langgasse 25, 
Cha Cha Cha, Moderation Dieter Voss (TC
Blau-Orange Weilburg) 
28.10. Kempinkski Hotel Gravenbruch, Neu-
Isenburg, Graf zu Ysenburg und Büdingen
Platz 1, Tango, Moderation Tobias Hagen
(TSC Rödermark)
04.11. Steigenberger Hotel, Kaiser-Friedrich-
Promenade 69-75, Bad Homburg, Rumba,
Moderation Tobias Hagen (TC Der Frankfur-
ter Kreis)
11.11. Kurhotel Hochsauerland 2010, Willin-
gen, Sonnenweg 23, Foxtrott, Moderation
Tobias Hagen (TSC Volkmarsen)
2.12. Landgasthof Hotel Bechtel, Willingshau-
sen-Zella, Vor der Brücke 4, Langsamer Wal-
zer, Moderation Tobias Hagen und Dieter
Voss (TSC Schwalmkreis)

CORNELIA STRAUB

WRKarl-Günter
Kreutzkamp (TSG
Blau-Gold
Gießen), Karl-
Heinz Lonnes
(Schwarz-SiIber
Frankfurt), Ulrich
Felgner (TSC
Rhein-Lahn-Royal
Lahnstein), Klaus
Richterich (TSA
des Kirchheimer
Sportclub), Dr.
Steffen Riedling
(TSZ Calw)



Hessen

Eine Idee wurde durch das Trainerpaar Mar-
tina Mroczek und Andreas Krug Mitte letzten
Jahres geboren. Formationstanz als Breiten-,
Show- und Turniersport in der TSA des RSV
Seeheim. In Kürze wurde eine Breitensport-
formation gegründet und eine Choreografie
auf ein bestimmtes Musikstück, mit dem ent-
sprechenden Outfit, in nur acht Wochen fer-
tig gestellt. Mit Bravour bestanden die Brei-
tensportpaare ihre ersten Showauftritte, die
bei Veranstaltungen in der näheren und wei-
teren Umgebung für großen Beifall sorgten.
Eine Vision wurde im Anschluss verwirklicht.
Sechs Paare fanden sich zusammen, die das
Unternehmen „Training -Top Secret“ für die
Weltmeisterschaft der Paartanz- und Latin-
Show-Formationen in Seefeld gründeten.
Fluch der Karibik II diente als musikalische,
tänzerische und  kleidungstechnische Vorla-
ge. Choreografie, Musik, Design und Training
wurde in Eigenregie gestaltet. Eine Heraus-
forderung, die auf den ersten Blick unmöglich
erschien. Verschiedenste Einflüsse prägten
die Ausgestaltung. Show-, Musical- und
Tanzinhalte aus dem Paso Doble / Salsa / Hip
Hop / Modern Dance / Jazz / Discofox / Show
flossen in die Choreografie ein, deren maß-
gebliche Grundlage die musikalische Vorlage
darstellte. 

Die sechs Tanzpaare mussten große Strapa-
zen auf sich nehmen. Schon die weiten Trai-
ningsanfahrtswege kosteten Zeit und Mühe
auf den heutigen Stauautobahnen. Da sich
die Formation gleichzeitig aus verschiedenen
Trainertanzpaaren zusammenstellte, flossen
somit auch Ideen aus deren Reihen mit ein.
Im Juni wurde mit Rainer Blasius, ehemaliger
Weltklassetänzer und Weltklassetrainer, noch
kurzfristig ein Top-Formationstrainer gefun-
den, der den letzten Trainingsschliff ein-
brachte und zu dem riesigen Erfolg mit
beitrug. Ende Juni 2007 konnten sich  4,5
Minuten Tanzfeuerwerk vom Feinsten sehen
lassen. Das Unternehmen WM 2007 lief an.
In Seefeld wurden die Strapazen mit dem
verdienten Vizeweltmeistertitel gekrönt. Am
nächsten Tag stand die Formation bereits
wieder auf dem Parkett und komplettierte
den Erfolg mit einem vierten Platz der Latin-
Show-Formationen, die einer choreografi-
schen Veränderung bedurfte. Hier war eine
Wertung von sieben Wertungsrichtern aus-

schlaggebend, dass nicht nochmals der Vize-
weltmeistertitel ertanzt wurde. Die Leistung
war wieder überragend. Das Publikum in
Seefeld war von den Darbietungen begei-
stert und belohnte das auch mit lautstarkem
Applaus. 

Über 1000 Tänzer und Tänzerinnen waren an
den verschiedenen Welt-/  Europameister-
schaften und World-Cups in Seefeld angetre-
ten und ebensoviel Zuschauer begleiteten
die Veranstaltungen. Matthias Kemmerer/
Martina Schulz, José und Petra Esquinas-
Gomez, Andreas Fett/Ina Steiner, Hans
Holz/Beate Knüttel, Christof Hofmann/Ros-
wita Schmalz und Andreas Krug/Martina
Mroczek genossen diese Augenblicke des
Glücks. Mit einem Durchschnittsalter von 40
Jahren war die Formation altersmäßig weit
nach oben entfernt von ihren Konkurrenten. 

Martina Mroczek und Andreas Krug nutzten
die Gunst der Stunde und ertanzten sich mit
einer neuen Choreografie den sechsten Platz
im Finale der WM Latin-Show-Einzelpaare.
Andreas Fett/Ina Steiner belegten bei ihrer
ersten EM-Teilnahme im Discofox den achten
Platz im Halbfinale. Matthias Kemmerer/Mar-
tina Schulz komplettierten den Erfolg mit
dem 24. Platz und Christof Hofmann/Roswi-
ta Schmalz mit dem 32. Platz.

ANDREAS KRUG

Jürgen 
Trappmann
Am 14. August ist nach langer
schwerer Krankheit Jürgen Trapp-
mann verstorben. Er war Wertungs-
richter und seit 1980 Mitglied im TSC
Maingold-Casino Offenbach. Die
Trauerfeier war am 20. August auf
dem Friedhof in Hainburg-Hainstadt.
Die Urnenbeisetzung findet zu einem
späteren Zeitpunkt im engsten Fami-
lienkreis in Bielefeld statt. Der TSC
Maingold-Casino Offenbach wird Jür-
gen Trappmann ein ehrendes Geden-
ken bewahren.

BODO BRAUN
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RSV Seeheim ertanzt
Vize-Weltmeistertitel 

IDO-Titelkämpfe in Seefeld (Österreich)

Hier flucht die Karibik. Foto: privat

Wolfgang Thiel:
neue Adressse
HTV-Vizepräsident Wolfgang Thiel ist
umgezogen. Bitte beachten Sie die neue
Adresse: 
Johann-Sebastian-Bach Str. 30, 65193
Wiesbaden
Die Telefonnummer bleibt bestehen.



Rheinland-Pfalz

20 Teilnehmer des Lehrgangs für Übungslei-
ter im Tanzsport hatten sich der nicht ganz
einfachen Ausbildung in Rodenbach bei Kai-
serslautern unterzogen. Unter der Leitung
von Heinz Somfleth, Lehrwart und Lan-
destrainer Standard, absolvierten die Teilneh-
merInnen ein umfangreiches Programm mit
verschiedenen Referenten. Bernd Andres
unterwies im DTSA, Roland Schlu-schaß führ-
te in die Thematik Polka und New Vogue ein,
Manfred Hardt begeisterte die Teilnehmer in
Sachen Discofox, und Heinz Pernat konnte im
lateinamerikanischen Teil des Lehrgangs
schulen, einüben und trainieren. Heinz Somfl-
eth war für den Standardteil verantwortlich
und hatte den Lehrgang, wie von ihm
gewohnt, gut vorbereitet und geplant. 

Zum Lehrgang gehörte auch das überfachli-
che Angebot beim Sportbund Pfalz, das zu
den Voraussetzungen für die Übungsleiterli-
zenz zählt. Dann kam die über zwei Tage
angelegte Prüfung. Hierzu begrüßte Heinz

Somfleth die Fachleute Christoph Groß (TRP-
Trainer A) und Sony Schöneberger (Präsident
der TSTV) als Prüfer der Prüfungskommission
des DTV sowie TRP-Präsident Holger Liebsch
zu verschiedenen Prüfungsteilen.

Zuerst musste jeder Teilnehmer in vier Tän-
zen (Standard/Latein/New Vogue und Disco-
fox) alleine zum Teil Herren und Damen-
schritte vortanzen. Danach ging es zur Lehr-
probe, zu der jeweils eine Unterrichtsvorbe-
reitung anzufertigen und abzugeben war. Für
diesen Prüfungsteil hatten sich dankenswer-
terweise Paare der beiden örtlich Vereine,
des TSV Ramstein und des TC Rot-Weiß Kai-
serslautern, als Übungsgruppe an beiden
Prüfungstagen zur Verfügung gestellt. Sie
machten es den Prüflingen leichter, ihre
jeweilige Lehrprobe vorzustellen und zu
demonstrieren.

Die Prüfer bewerteten Unterrichtsaufbau,
Methodik, Anschaulichkeit, Grundsätze der

Methodik und Didaktik, Demonstration, An-
und Durchzählen mit und ohne Musik, Feh-
lererkennung und Korrektur, psychosoziale
Aspekte und Motivation sowie Umgang mit
der Gruppe und einzelnen Gruppenmitglie-
dern.

Im dritten Prüfungsteil wurde von den Teil-
nehmern aus vier Tänzen je eine Variation
gezeigt und durch die Prüfer bewertet. Dass
ein solcher Lehrgang anstrengend und müh-
sam ist, viel gefordert und verlangt wird, war
deutlich zu erkennen.

Abschließend waren Teilnehmer, Dozenten
und Prüfungskommission zufrieden, und der
Lehrgangsleiter gab die Einzelergebnisse
bekannt. Hier und da muss ein Prüfungsteil
noch mal wiederholt werden, aber insge-
samt war der Lehrgang erfolgreich und ein
Gewinn für den Tanzsport.

BALI
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Übungsleiterlehrgang 
erfolgreich beendet

An Einzelpersonen wird die Landesverdienst-
medaille gelegentlich verliehen, an Ehepaare
fast nie, an Sportler selten, aber noch nie an
Tanzsportler. Diese hohe Ehre wurde jetzt
Marlies und Alfred Wirz, den Gründern des
Tanzsportclubs Neuwied, zuteil. In einer Fei-
erstunde verlieh ihnen der Präsident der
Struktur- und Genehmigungsbehörde Nord
(SGD Nord), Hans-Dieter Gassen, im Namen
des Ministerpräsidenten Kurt Beck die Ver-
dienstmedaille des Landes Rheinland-Pfalz.
Unter den Gästen waren auch der Oberbür-
germeister von Neuwied, der Landrat des
Kreises Neuwied sowie der neue Vorsitzende
des Sportbundes Rheinland. Der Präsident
der SGD Nord begründete die Verleihung der
Medaille mit dem außergewöhnlichen Enga-
gement für das Vereinsleben, den Tanzsport
in Rheinland-Pfalz und die Region Neuwied
(der TSC Neuwied ist seit seiner Gründung zu
einem der größten und leistungsfähigsten
Tanzsportvereine in Rheinland-Pfalz heran-
gewachsen). Er erinnerte an die Anfänge in
der Neuwieder Hafenstraße, wo in Eigenlei-
stung und auf eigene Rechnung der Familie
Wirz ein Industriegebäude angemietet und

renoviert wurde. Daran,
dass ein zweites Gebäude
(der Spiegelsaal) dazuge-
nommen und renoviert
wurde. Weiterhin erinnerte
er an die Meisterleistung
der Familie Wirz, als die
Notwendigkeit zur Räu-
mung dieser Gebäude
bestand. Wie sie mit hoch-
gekrempelten Armen und
der Unterstützung der Ver-
einsmitglieder in Neuwied-
Engers ein völlig neues
Clubhaus bauten (Alfred Wirz, inzwischen
Vorsitzender, übernahm die Planung, Baulei-
tung und Organisation). Weiterhin hob Gas-
sen die enorme Leistung im Bereich der Trai-
nerarbeit innerhalb des Vereins hervor. Der
Tanzsportclub hat 20 Gruppen, davon trai-
nieren Marlies und Alfred Wirz noch immer
fünf Gruppen. Ohne Marlies Wirz, die sich
noch immer leidenschaftlich für den Tanz-
sport einsetzt, Gruppen trainiert und die
Choreografien für die Standardformation
entwirft, wäre das Clubleben undenkbar.

Weiterhin erinnerte Hans-Dieter Gassen an
die großen Erfolge, die das Ehepaar Wirz
auch als Turnierpaar im Tanzsport verbuchen
konnte. Mit der Verleihung der hohen Aus-
zeichnung soll das Lebenswerk der Familie
Wirz, das den Tanzsportclub Neuwied und
das gesellschaftliche Leben darin trägt,
geehrt werden. 

MICHAEL HERMANN

Landesverdienstmedaille für 
Marlies und Alfred Wirz

Besondere Auszeichnung für 
Marlies und Alfred Wirz. Foto: privat

Die
Medaille

Die Verdienstme-
daille ist eine
herausgehobene
Ehrung für solida-
risches Handeln
und Gemeinsinn
im Ehrenamt. Der
Ministerpräsident
verleiht diese
Auszeichnung an
Menschen, die
sich im besonde-
ren Maße ehren-
amtlich in allen
Bereichen des
gesellschaftli-
chen, sozialen,
kulturellen und
sportlichen
Lebens ebenso
wie im Umwelt-
und Naturschutz,
in der Kommu-
nalverwaltung, in
der Wirtschaft
oder in den
Gewerkschaften
engagiert haben.
Ihre Leistungen
sollen mit der
Verdienstmedail-
le anerkannt und
beispielhaft her-
ausgestellt wer-
den.



Rheinland-Pfalz
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Landesmeisterschaften 2008
03.02.2008 Kinder I + II D, C Latein TSC Crucenia Bad Kreuznach

Junioren I + II D, C, B
Jugend D, C, B, A

02.03.2008 Senioren S Latein TanzZentrum Ludwigshafen
Hauptgruppe D, C, B, A, S Latein

09.03.2008 Senioren I D, C, B, A Standard Tanzsportverein Ramstein
Senioren II S Standard

31.05.2008 Hauptgruppe D, C, B, A Standard TSC Grün-Gold Speyer
Senioren D, C Latein

01.06.2008 Senioren III D, C, B, A Standard Redoute Koblenz u. Neuwied
Senioren IV A, S Standard

07.09.2008 Hauptgruppe II D, C, B, A, S Standard TSC Worms
Hauptgruppe II D, C, B, A, S Latein

14.09.2008 Kinder I + II D, C Standard TSC Crucenia Bad Kreuznach
Junioren I + II D, C, B
Jugend D, C, B, A

20.09.2008 Hauptgruppe S Standard TC Rot-Weiß Casino Mainz
Senioren I S
Senioren III S

15.11.2008 Senioren II D, C, B, A Standard Rhein-Lahn Royal Lahnstein

Am Start in Stuttgart
Oben links: Roman Gertsmann/Schumagalieva Alguilim
(Jugend), oben rechts: Dominique Fara/Sonja Hahn
(Hauptgruppe Standard), rechts: Maximilian Dommer-
muth/Hannah Kleinhans (Jugend Latein). Unten rechts:
Diese Siegerehrung ließ sich TRP-Präsidenet Holger 
Liebsch (zweiter von links) natürlich nicht entgehen: fünf-
ter GOC-Titel für Bernd und Monika Kiefer. Fotos: Terlecki

G
O
C

GOC-Bericht aus
rheinland-
pfälzischer Sicht
auf der nächsten
Seite. 



Rheinland-Pfalz

Der Flur im ZDF-Sendezentrum auf dem
Mainzer Lerchenberg verhalf Silke Schulder
und Thilo Poetzsch zum Durchbruch. Vor
zwei Jahren fragte Trainerin Elke Maibauer
die beiden in Mainz wohnenden Tänzer, ob
sie sich einen Auftritt im “ZDF-Fernsehgar-
ten” vorstellen könnten. Schulder und
Poetzsch (S-Latein, B-Standard) sagten zu.
Doch vor dem Gang vor die Kamera hieß es
erst einmal, die Fernsehmacher zu überzeu-
gen. Denn die Idee von Markus Schöffl –
heute bekannt aus der RTL-Show „Let‘s
Dance“ – war, dass Schulder und Poetzsch
zwei Prominenten während der rund zwei-
stündigen Fernsehsendung einen Tanz samt
Choreografie beibringen und diesen dann
gemeinsam aufführen sollten. Als Testperso-
nen fungierten der Redakteur des ZDF-Fern-
sehgartens und dessen Frau. Binnen 90
Minuten studierten Poetzsch und Schulder
mit beiden ein bühnenreifes Paso-Doble-Pro-
gramm ein. Der Test gelang, beim ZDF waren
alle hellauf begeistert – und die „Fernsehkar-
riere“ des GSC-Paares nahm ihren Anfang. 

Im Juli standen sie zum dritten und letzten
Mal für dieses Jahr vor der Fernsehgarten-
Kamera. Dass sie schon im dritten Jahr mit
Promis im Fernsehen tanzen dürfen, macht
Thilo Poetzsch „wahnsinnig viel Spaß, denn es
ist eine schöne Abwechslung zum Turnier-
sport“. Kein Wunder, schließlich werden die
beiden Tänzer voll und ganz in den Sendebe-
trieb samt dazugehörigem Rummel integriert.
Dies bedeutet, dass Schulder und Poetzsch
schon samstags auf den Lerchenberg kom-
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Tango mit 
No Angels-Lucy

Silke Schulder und Thilo Poetzsch 
mit Promis im ZDF

Isabell Varell mit Thilo Poetzsch und Silke Schulder mit Ralf Lindermann beim
Promitanz Foto: ZDF/Kerstin Bänsch

men und dort bei der Generalprobe zur Sen-
dung dabei sind. „Außerdem haben wir eine
eigene Garderobe“, berichtet Poetzsch. Mit
wem er am letzten Sonntag tanzen würde,
wusste er vorab nicht. Silke Schulder studier-
te mit Ralf Lindermann aus der ZDF-Serie
„Unser Charly“ eine Choreografie ein. In den
vergangenen beiden Jahren haben die beiden
unter anderem mit den ZDF-Wetterfröschen
Gunther Tiersch und Katja Horneffer oder
Klatsch-Experte Ralph Morgenstern sowie
No-Angels-Sängerin Lucy Paso-Doble- und
Tango-Schritte einstudiert und dem Publikum
präsentiert. Poetzsch hat durch das Fernse-
hen eine interessante und ungewohnte Erfah-
rung gemacht: „Wenn ich nach einer Sendung
einkaufen gehe, werde ich plöztlich immer
wieder angesprochen: Sind Sie nicht der Tän-
zer aus dem Fernsehgarten?“

Bei allem Fernsehrummel vergessen Silke
Schulder und Thilo Poetzsch aber ihre sportli-
chen Ambitionen nicht. Im September stehen
die Landesmeisterschaften in Speyer auf dem
Programm, und da will das Paar seinen Stan-
dard-Titel verteidigen und in Latein zumin-
dest wieder die Silbermedaille gewinnen.
Zum Teil hilft das Fernseh-Engagement
Poetzsch und Schulder sogar auch bei ihrem
Sport. „Turniertanzen ist sehr teuer. Wir
finanzieren das über Auftritte bei Shows.
Und da ist das ZDF natürlich eine hervorra-
gende Referenz“, so Poetzsch. „Außerdem
nutzen wir das ZDF als Forum, um für unse-
ren Sport zu werben.“

AXEL NICKEL, DIE RHEINPFALZ

GOC 
aus TRP-Sicht
Bei den German Open Championships in
Stuttgart verbuchten auch rheinland-pfälzi-
sche Paare ausgezeichnete Ergebnisse –
siehe auch Bericht im überregionalen Teil.
Zufrieden mit ihren Leistungen, dem Einzug
in die vierte Runde und Platz 72./76., zeigten
sich Dominique Fara/Sonja Hahn (TSC Lan-
dau). Immerhin konnten sie als das zwölftbe-
ste deutsche Paar viele Konkurrenten aus der
ganzen Welt hinter sich lassen. Erstmals bei
einem Turnier an den Start - und dies gleich
in Standard und Latein -  nach nur wenigen
Wochen gemeinsamen Trainings gingen Kirill
Ganopolskyy und seine neue Tanzpartnerin
Victoria Kleinfelder (Saltatio Neustadt).
Natürlich war es nicht ganz einfach, in einer
so kurzen Zeit die Tanzfolgen in Standard
und Latein aufeinander abzustimmen.
Bewundernswert deshalb der Mut der bei-
den, sich trotzdem schon der großen interna-
tionalen Konkurrenz in den beiden Grand
Slam Turnieren zu stellen. In Latein belegten
sie als das zweiundzwanzigbeste deutsche
Paar letztendlich Platz 145./148. und in Stan-
dard Platz 195./196.

Ausgezeichnetes Tanzen beim Grand Slam
Lateinturnier (292 Paare) führten auch
Sascha Mohl/Maria Arces (Tanzcasino Foh-
lenweide Mutterstadt) vor. Sie kamen als das
dreizehntbeste deutsche Paar auf  Platz 121.
Maxim Stadnik/Kim Pätzug (Saltatio Neu-
stadt) erreichten als das einundzwanzigbeste
beste deutsche Paar Rang 144.

Beim internationalen Jugend Lateinturnier,
bei dem ein extrem hohes Leistungsniveau
von vielen internationalen Paaren gezeigt
wurde, machten auch Jugend-Lateinpaare
des TRP gut auf sich aufmerksam. So kämpf-
ten sich im Feld von 222 Paaren Roman
Gertsmann/Alguilim Schumagalivea (TSA d.
DJK/MJC Trier) als das zehntbeste deutsche
Paar auf Platz 97./102. und Maximilian Dom-
mermuth/Hannah Kleinhans (TSA Lahngold
im VfL Altendiez) als das dreizehntbeste
deutsche Paar auf Platz 111./115, beim inter-
nationalen Lateinturnier der A-Klasse (128
Paare) belegten sie Platz 38./39. 

Dimitrij Neuendank/Vania Borges (TSA d.
DJK/MJC Trier) reichte es im IDSF Lateintur-
nier der Hauptgruppe A in die 4. Runde auf
Platz 16./17 als das drittbeste deutsche Paar.

M. TERLECKI


